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V 1L wurcen ebeten 11112 Anschlufß ODa dıe Referate 1 von
Herrn Prof Dr Huco FA un VO Herrn P Paul Weıgl
über clen ‚„‚pneumalıschen (iharakter des Mönchtums ‚eNe-
dıkts dıe 111 besonderer VW el auft das Buch UNSeEeTI:  S qelıeen
Ahbhles Ildefons Heı W CO BA ‚„„5inn un (zeist der Benediktiner
eoe] (Benzigel 6insıedeln—K6In 1044) Bezux nehmen die 111

Laach übeı d1esen Kernpunkt monastıischer Lheologzıe vertretene
Ansıcht kurz darzulegen nd ZU eiınzelnen SCHCH ] EHNES Buch EeI -

hobenen <inwänden Stellune nehmen Vorerst dürtfen WIL mLı
dankbareı Freude fFeststeilen dafl; heıde Referate weıl mehr
Stücken mıf ILn Auffassune übereinsiımmen als NOoOMNn VOIN-

1eTe1IN hätle O1 A bel werden Öönnen Allerdines scheinen manche
[0)28| en el D 8! en TMEZOL" C Konsequenzen 111 entigegen-
geselzte chtung ZU WE1SEL Wa aber wohl Hauptsache mıL
der Gleichselzung VONN ‚„‚Pneumaltlıik und ‚‚Charısmak ZUSamn-

menhängen INasS, Cı  Fa großen Mıßverständnıssen ühren INU
VL 1I1L1all dabel, es auch Hugo Lul, cdas OTL „Charısmnia.
111} dem ENDELCH Sınne der modernen ‚‚scholastischen“ Theologie
nımmt, demgem113 CS außergewöhnlıche, völlıg unverdienle
Gnacdengabr LEn den Dienst A 11 der (Gememnde besagt, während Alt
Ildefons selbhst diesen Ausdruck ı111 S1121 weıileren Bedeutung LFaßt
WI1IC @ aurch cden Befund des neutestamentlıchen und patrıstı-
schen Sprachgebrauchs nahegelegt wırcd und 111 Anwendung
auf qAre ZU interpreterende Kege] SE Benedıikts gerechtfertigt ist
Im V A kommt ‚‚Charısma.. als außergewöhnlıche Geistesgabe

Kor und Röm LEL VOrL, wohingegen E SOoNsStT allgemeın
d1ie (Ginade“‘ (Röm 5 TOT LE 2 Kor I,7) oder clas ,3  fa

dıie Amtsgnade (ı Lım 4, FA ‘» 1ımLeben“ (Köm 6 2:9)) hbzw
1 6) odeı auch dLe Kraft ZUTr Enthaltsamwxeıt ( KOTr —; 7} bhe-

deutet ı0M 1E& ] wird ‚‚charısma pneumaltıkon" 1111 Sinne

(zehalten auf der Jahresversammlung der Ba erıschen Denediktinerak -
INı 1946 117 Bonıf ız-Mün:« hen
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des geistlichen (Gmadenschatzes gesprochen, ınd Kor (1 I )
werden dıe ‚‚charısmata SOra mıt den ‚„pneumatıka iıdentilızıert
Um indessen 1116 grundsätzliche Klarstellung des Problems 61 -

möglıchen, wiırd es gyeraten r das Pneumatıische und das Cha-
rıismatısche (1m ENSCIEN Sinne) 7U scheıden. Nır sprechen daher
zunächst 1UL VO ersteren und werden aut das Charısmatbische erst
später eingehen.

Was soll 1Un nıt den Ausdrücken 95 {l 5 und ‚, V
matısch gxesagt! Se1 WEeNN WIL damıt das W esen des Mönch-
LUums allgemeınen 1ın des Benediktinertums esonderen
charakterısıeren woll: n Zur Beantwortung dieser Frage WC1-

den WI11 besten 117 Paul neutestamentlichen
(und patrıslıschen) Sprachgebrauch ausgehen Hıer bezeichnet
‚„‚Pneuma dıe Wesenswirklichkeit (zottes (Jo ha) dıe
alles bewıirkende eW1YE (;ottesmacht (Röm E, ebr Q, 1 /1) den
„Heilıgen (ze1s! qls dıe drıtte Person der Dreifaltagkeit 2
1.0) dıe gyöltliıche Kraft dıe Christus als den (0ltmenschen hereıts
während SEe1HES Erdenwandels erfüllte (EKA 1 8), die W esensart
des auferstandenen Herrn © Kor 3, E dıe der Kırche Christa
wıirksame (‚otteskraft (1ı Kor ÜE IL, das den Gläubigen als
(inade miıtgeteılte (sottesleben (Röm 5, auch konkret ıe (3a SE n -  rdengabe, das ‚„„‚Charısma (1 Kor 4 C} 12) dıe innerlıche personalke
J1ıefe, den „gotthaften Seelengrund des ‚„„INNeETeEN Menschen

ı Kor » I I 1111 Unterschred /ANf und(1 Ihess 5 23 ‚SOMa
‚„psyche dıe Daseinsweise der erlösten nd verklärten Menschen
111 eyxıstentiellen Gegensatz ZULEF ‚5dIX (Röm O, Q) und schließlıch
das Sein der Toten (Hebr 823), der KEngel (ebd. I I /}) und der
Dämonen (Mark ı, 23) Dementsprechend besagt das Kpıteton
‚„‚pneumatısch” chie dem ‚„‚Sarkıschen“ und „Psychischen ent-
vegengeseLizte KExıstenzweise, den ‚,LE Menschen‘‘ LIX2 Unter-
schıed VOI ‚‚SOoMa' und „psyche ‘ das ‚„‚Übernatürliche 35  on
7 SE  xott Stammende‘“ (z B 2 Klem 14, RDE di.e gnadenhafte, VOIDN

Heilıgen (zeist bZW. VOIN Christuspneuma gewirkte Wırklichkeıit,
3, den „geıstlichen ‘ Charakter e11165S5 Sachverhalts, bısweılen das
spezıfisch ‚„‚Charismatische“ das dem pneumatıschen Stande
Gemäße, das ‚„‚Monastische‘‘, S WE Nılus VOl]  Ln Ankyra das
Mönchtum qlg ‚„pneumatısche Phılosophie kennzeichnet (} PıST
IH 72)

Aus der Bedeutungsfülle des Wortes ‚‚Pneuma interessiert A
HASCIEIKL Zusammenhang vornehmlıch Cche Bedeutung

‚‚Gnade‘‘ der ,, als Mitterlung göttlichen Lebens oder alıs
Anteilnahme 80081 Christuspneuma, wenngleıich testzuhalten ıst, f

pu a SE
dafß dıe anderen Bedeutungen Jeweıls mitschwingen. Wenn WILr
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nämlıch Pneuma a 1s (abe reden steht dahınter Aas
Pneuma als ATe allwırksame (zottesmacht Dynamıis) und iınsbeson-
dere auch ql Irinıtarısche Subsistenz, dıe Ja geradezu dıe subsı-
tente ‚‚Charıs (xottes senannt werden ann iherhın LSE 1er
das chrıstolog1sche Moment AU betonen W mıiıt P Paul
PLI1LLE sınd denn der erhöhte Herr der durch das Kreuzesleicen
und dıe Auferstehung auch MNer iırdıschen (sarkıschen) xıstenz
nach ZUu ‚„„‚lebenspendenden Pneuma (3 Kor 15 45) geworden
ıst sendet SC 1L Kırche das Pneuma als sC 1116 ahe Christus und

dıedril€ Kırche bılden 4180 pneumatısche Liebenseinhe:
Kırche ı8! der pneumatısche 5 I.A‘fllb CGChristi durchpulst VOL dem
Chrıistuspneuma als dem Einheıit und ‚eben schaffenden Prinzıp
Dieses „eben en Kırche ıs Z W al goltgewirkt erfordert abeı auch
das Mıtwirken der Menschen das zweıltach S pe. kann nach 1LIH1eN

(Steigerung nd Verhefung des pneumatıschen Seins) und nach
außen (Auswirkung d1eses Seins durch außere Tätigkeıit). Daher
kann an Z W 61 Arten VOIN (Glhiedern an dem Herrndeib der Kırche
unterscheıiden : immanent und transeunt wıirkende Diıiese bılden
hauptsächlıich den hıerarchıschen JEHEC den pneumatıschen Stand
ZAU dem dıe Jungfrauen Wıtwen Propheten ınd Asketen 11 SPa-
terer Zieit VOrT allem dre Tönche oyehören Das Mönchtum stellt
demnach £1INENMN Wesensstand der Kırche dar mı1T der Aufgabe,
deren 116e TeS pneumatısches Sein ZzU mehren und ZU erhalten
Ihm ıst C116 1LLLL1LETE Aktıvıtät wesenseigentümlıch s ısT
‚„„‚Substanz der kKırche aufbauende, SOZUSASECN ‚„‚ontische Funk-
1105 Durch das Mönchtum iırd 1111 „OÖrganısmus der Kırche
der gesunde Ausgleıich zwıschen der äaußeren Aktıvıt und dem.
1111 S.e1n hergestellt damıt nıcht 111 leeren Aktı-
VISIEU qausarte damıt sıch vielmehr das pneumatısche (zottesleben
der Kırche harmonısch 111 deı NEINS- und 11 der Tatordnunge enT-
Talte Das Christuspneuma wırd 111 den Sakramenten vorabh J1

der Taufe und Fırmung allen Gläubigen zute1l kommt aber als
Standesenade den einzelnen Ordnungen 111 besonderer Weılse Z

ZUL Ausübung Jer mehr aktıven FunktionSı qlg „Amtspneuma
11 der hıerarchischen Ordnung oder als ‚„‚Mönchspneuma ' ZUTLT

Erfüllung ter ontıschen KFunktion ı11 der pneumatıschen Ordnung.
Das Mönchspneuma ist demzufolge dAve Heıilıgen (re1iste

durch Christus oewirkte Gnadenfülle durch dıe AL eTähliet
den untel Verwirkhlichune des monastıschen Ideals konkret der
Mönchsgelühbde, 11116 HET seinshaft-pneumatıschen Aufbau des
Christusleibes mitzuwirken indem WIL 1115 durch i1ıe Beständ1ie-
keıt 111 der Gemenmschaftt und den (+ehorsam unter dem Abt (bzw
unter der Regel) tür (jott heiligen und das uns aufgetragene Upus
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Den vollziehen. Deshalb wıird das Tugendstreben des Mönches 111

dennder hl He  F  Ol  el als OL spirıtalıs" /) gekennzeıchnet ;
der Heılıge Geist soJ][ nıcht 1Ur dıe Vollendung Schluflß)
sondern auch den We  fa ZUL Vollendung bewıirken Ü 49) Der
Mönch 15 arfullt VOIL ‚„„Spırılus adoptronıs und — Hal-
iung wırd bestimmt durch das „Spirılualıs desiclerm gaudıum

49) Jeder Mönch o1lt dem Benedikt als 111 ‚‚homo SP1L-
rıtalis‘ - insbesondere dıie ‚,5SCHLOL C (C S /16) und der Aht als
‚„pater spiritalıs" 4 Q)

Bereıts be1 er Heıilıeen (reıst gewirkten Berukunege wırd
uns das Mönchspneuma an veboten ınd dem Rufe (xottes
Folge Leisten qlg ‚„‚Angeld mıtoeteınlt Daher ıst es Aufgabe des
Novızen ers ‚„probare spırılus, S1 S Deo SuUunNn (C IS)
Dıeses Angeld des Pneumas wıird /,8 Fülle und Reıte ovebracht
durch qAıe Mönchswaeihe dıe 1INan unter dıesem Gesichtspunkt
nıL der Firmune vergleichen kann Durch dıe Mönchsweıihe wırd
SPI € monastısche Berutung bestätigt un besiegelt s_6e VEr -

leiht ul mıT dier Fülle des Mönchspneumas auch Are Vollmacht
Dıe111 deı kırchliıchen Oftentliıchkeit qls Mönch autzutı eten

Mönchs- oder Jungfrauenweıhe ıSE keın Sakrament Hr stirengen
Sinne, wıewohl CS gelegentlıch LI1 der Frühzeıt als solches he-
trachtet wurde ; s 16 ıst keın bloßer Kechtsakt, sondern CeLLLE schon
se1it alters er durch Gewandverleihung und Handauflegung
Z 190081 dıe Wende des f3 bezeugt be1 Nılus Ankyra;,

Ja, C Sa-Kpast. OIr 96) symbolhısıerte sakralıe Handlung,
kramentale, das e OPDELC operantıs Ecclesiae wırksam ıSL, also
E111€ objektive Gültigkeit beanspruchen kann. 1e Mönchsweihe
wırd (ordınarıe) durch en Abbas E1 teılt der 111 der Abtsweihe
(auf ıhre geschichtlıche Bezeugung 111 vorbenedıktinıscher Zeıt
braucht hıer nıcht ELINSESANSEN /AN werden) neben der gxeısthL-
chen Autorıität auch das Pneuma der Vaterschaft erhält. U  r
I88! d1esem Zusammenhang durchaus abzulehnen WENHN E Hugo
Lang behauptet da In den Weıhen N1ULL G111e Vollmacht vermıt-
telt werde ; heißt doch etwa 111 der Diakonaltsweihe , ACC1LPC
Spaırıtum Sanctum .. W: ohne tatsächlıche Pneumamıitteli-
lung sınnlos WAarTre und 1111 analogen Sınne. nıcht DUr ON der „ kle«
Tikalen“ sondern auch VOIL der ‚„pneumatıschen Weıhe gelten
dürfte.

Nun ist aber as Mönchspneuma S nıcht übergeben WOTL -
den qls ObLES Kapital, sondern als C111 AAan mLLL dem WIT
‚‚wuchern‘ sollen. Wiıewohl e*s e111 freies Gnadengeschenk - ıSL,
lädt CS doch jedem, dem angeboten wiırd, schwere V.er-
a_ntwortuu g auf Der Mönch h al durch ELNEN persönlıchen. Kın-



Der pneumatısche harakter des Mönchtums

917 (zebet und Askese unter Leıitung und Befruchtung durch
das He Pneuma insbesondere durch das sakramen ql MYSUL-
sche Mıtsterben und Mitauterstehen mML CGhristus (vgl Proloe
‚‚passıon1ıbus Christi PEr palıentram partıcıpemur das ıhm I1}
dAe1 Mönchsweıihe oveschenkte Standespreuma ZU entfalten und ZULE

Vollendung AA ühren Daher kannn 111a VO dem standesgemähben
Mönchspneuma as ‚p C Pneuma des Mönches Uu1ll-
terscheiden (divisıo lnadaequata) das Treilich nıchts anderes ıS!
qls dıe konkret-personale Ausprägung JENES Mönchspneumas
Dıiese (zeistertfülltheıt ä15% 2188 (Grund ıhres mehr personalen (;has
rakters (Gradie Zl nd hıetet der persönlıchen Inıtatıive orößeren
Spielraum, wenngleich dıe Ordnung de1r Gemeimschaft nıcht
SPFEN SZEN dart 4S ist &1171 hbesonderes Anlıegen des Benedikt un
auch VOIN Abht Ildefons Herwegen, die polare Spannung zwıischen
Gememschaft und Persönhichkeit 111 C111T schöpferischen Syn!hese
autzuheben Von hıel AUS ME der Satz Herwegens der, A ULS deim.

‚‚AlleZusammenhang Zer1SSeCN, mıßverständlich uST, / verstehen :
(madenausspendung tTür drie monastısche Famıilıe geht mıttelbar
oder unmıttelbar 10288 Abte AUS (S 69) Es so11 nämlich damıt

Außenseitergesagl €e1IN, dalß € 1111 Kloster keine „mystischen
xeben, daß vielmehr jede hesondere Gnadengabe, sSe1 S16 noch S‘

personaler Natur, durch dıe Offenbarung den Abht ınd durch
dessen Gutheißung das (janze der (G(Gememschaft eingeordnet
werden soll Indessen ıst 6S gerade das persönlıche Pneuma cdas
den bewährten Mönch als ‚,SCHIOL spirıtalıs ” un besonders en
Abt auszeichnen soll, S! da ß 1133 auch . 1111 benediktinischen
Mönchswesen [0)01 eC1INeEIN SC WISSCH (zerontentum ( Tele1i0s, Starez)
sprechen kann.

Sa dem Mönchspneuma kann nach der freıen Gnadenwahl
Gottes, insbesoandere durch dıe Fülle des persönlıchen Pneumas
orbereitet das „„‚Charısma ‘ hınzukommen.. Es ıst hıer als auıßer-

ordentliche Gnadengabe verstehen. dıe (zott den einzelnen
usübune bestimmten Funktion iln Dienste der (Gememschaftt

verleiht etiwa dem (ellerar Gast oder Novizenmeister Vor allem
ıs wünschenswert, obzwar keineswegs notwendie, daß der Aht
selhst mıt den Charismen der Führung, der Lehre, SOWIE der
Unterscheidung der Geister begabt 5 [)as Charısmatische ıst alsn

Hinzugabe Z dem Pneumatischen. das € 1I1 W esensmerk-
mal des Mönchstums darstellt. UÜbrigens ıst och beachten,
daß sıch 1111 Leben nd Wiırken des einzelnen Mönches auch das
Pneuma der Gememschaft oscltend MAaACHT. dıe Ja ur den Benedik-
Iıner den Wurzelboden der auch die Atmosphäre SCLNES geISt-
lichen Lebens- nd Schaffens bıldet.



Vıktor W aı nach OSI

VV (JL’L1I} Hesteht 1i  111 155 B esOon d eı Cles benediktinıschen
Mönchstums? (Gewı1ß will tde1 Äönch (sermaın Morın mıL
Recht betont nıchts anderes als e1MN vollkommener Christ
Jedo h eben dıeses Volikommenheıtsstreben us standesgemäßer
Verpflichtung heraus der iaıe oder der Hierarch haben sıch
q ıs solche nıcht ohne weılleres zZu persönlıcher Heirhiekeit VeEI —

pflichtet erfordert 3112 besonderen (GGinadenbeistand un VeI -

leiht zugzieich dem Mönchtum e1HECL ausgesprochenen ‚ CUMLA-
iiıschen Charakter [)iıe VWVeltentsagung, Are Einsamkeit und Samm-
lung, d1e Armult und Jıe Jungfräulichkeit, dıe Ganzhingabe LEL

pTeTr (;ehorsams und der ILıebhe sollen den Mönch für (zotll
Treimachen. Durch C1eSIes zn Deo ist der Mönch 111 heson-

161 VW e1ise dem Wirken des ttlıchen Pneumas geöffnet und
hereıi e{ Dıe (reistertülltheit das besonders intens1ıve Leben LI1 deı
(je%>enwart Giottes un 111 Cdlen göttlıchen (pneumatıschen) VW1rK-
lichkeıiten ıS! er DOSLILVE Sinn ‚ JEMEL ‚‚Leere (der Welttucht
1S5W, JA, geradezu dars Kennzeriıchen des Mönchstums als 11105

Wesensstiandes der Kırc neben dem |aıen- ınd Hiıerarchensland.
So ıst 0S Aes Mönche:  S  a vornechmlıche Aufgabe dıe Fülle CS DLHEU-
matıschen Lebens 111 dier Kırche wırklıch un wırksam darzu-
stellen und den andern 7 vermıtteln ZUILL seinshaftten Aufbau
des Christusleibes.

Daß sıch das Mönchtum his auf Benedikt selbhst als PACUMLA-
tischer S{and 1n der Nachfolee clar Apostel und Martyrer VeCI -

standen hat, JegLe IM Hu  fa überzeugend darT, S' da{fß autt
diesen Punkt nıcht weiter eiınzugehen brauchen. Es SP1 QALT- dar-
auf ıın NLESE1 A afß3 HNan beispreishalber Ad1ese Auffassung ın
der Liehre des 1111 Abendland noch ziemlıch unbekannten Na I

Ankyra und 1116 KVaQrıO0S Pont: kDD deutlich QYiT=
ZELDZCN kann. Wa aDet C111 gesonderten Monographte vorbehal-
Len Jeıben O11 Es erhehbht sıch 1Un dıe Frage, ob auch das
nachbenediktnmsche Mönchlum als pneumatıscher Siand bezeıich-
ne{ WET’QenNn mul Wır olauben drese Frage unbedingt bejahen Zl
I1USSeI da WITL Ja 1111 Pneumatıischen ELILEIN VVesenszug des
Mönchstums erkannt haben Dadurch unterscheıidet sıch ehben ddb
Mönchtum den modernen ‚„‚Orden , dıe IR881 allgemeınen
mehr oder mıinder aktıve Sonderaufgahe 111 der Kırche über—
nehmen un daher CL Art ‚„‚Zweckverband‘ darstellen. Wenn
INan Freihich mımımahstischen Standpunkt 9 das bend: TE
iinısche Mönchtum 11l diesen UOrdensgenossenschaften aut
Stufe SÜB].“J‚ mu{fß Nan ıhm 1eT E1L1HEI1 relatıv untergeordneten
Platz al WOLSEN da CS keinem eimhertlıchen iuberen Z wecke
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cdient: ennn neben UuNSerel Wesensaufgabe, qqAhe der Verwirklıi-
chung des monastischen Lebens, einschließlıch des ÖOpus Deı,

elbsthegt, sınd qalle anderen Aufgaben, 16 Wissenschaft, Schule,
Missıons- und Kulturarbeiıit VOIN sekundärer ANatur: r

Schließlich o1lt roch auf en Fiınwand ZU antworten
WÄäTrullı 11a nıcht für ‚„pneumatısch einfach „übernatürlich

SASC |)an aut„gnadenhaft‘, 358veisterfüllt“ Oder auch „geıstlich
ıst erwiIidern:: abgesehen davon, daß diese Ersatzausdrücke heute
ziemlıch abgegriffen umd Aa her tasl niıchtssagend. gveworden Sind.
enthält der 880  -  DU durch eiLHe Geschichte E1‚„ PRSPMa ‚5ch.  a
solche Bedeutungsfülte, da{fßs (1 aum JC e  zu: e1INEeTr bestimmten
Stelle durch JEIE Worte adäquat wiedergegeben werden kann. Vor
aqallem stoeht dahinter ALe leider heute noch nıcht‘ genügend -
forschte Pneumalehre der Hl Schrift un: der Väter die 6S VOIL

1LLELLEIN ZUu erwecken und für dıie monastische Theologıe fruchtbar
Zu machen olt.

7Zusammenfassend können WIL das Mönchspneuma, as ZWAar

qals Tatsache erfahren. WEI1LLL 28 K nıcht 1111 SITeNZEeN Sinne be-
grifflich definiert werden kann, heologisch-phänomenologısch
beschreiben qls A1116€ besondertre Ausprägung des 1 der Kıirche wal-
tenden Pneumas Christi, durch das e1ZeNS berufene Menschen he-
Fählet WeETdeHN: als nach 1110611 (ontisch) wirkende (Glıeder 20881

. Christuslerbe der Kırche dessen pneumatısches 21n ZA1 ste1gern
‚und {A vertiefen, ındem Qit rund ihrer radıkalen eil't-
‚entsagung ıhrer jungfräulichen (ranzhıngabe (;ehorsam und
I1 er Gotteshiebe. durch (;ebet nd Tugendstreben, nıcht zuletzt

durch che Feier des UOpus DeL, sakramental-mystisch miı1t Cihristus
sterhbend nd au ferstehend, möglichst erfülltes „Leben 1111

Pneuma führen un (xott, den Vater. durch Christus ım

Heilıyen (ze1ste allzeıt verherrlichen.


